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Zukunftsorientierte Lehrkräftebildung: Verknüpfung von Bildung für nachhaltige 
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Abstract

Der Beitrag untersucht die Verknüpfung von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und migrationsgesellschaftlicher Vielfalt in der Lehrkräftebildung. Obwohl 
beide Themen in bildungspolitischen Dokumenten präsent sind, fehlt es an konkreten Ansätzen zur Verbindung. Eine Online-Befragung von Lehramtsstudierenden an 
der RPTU im Mai 2024 erfasst deren Einstellungen und Wissenskontexte zu Nachhaltigkeit und Migration. Dabei wird untersucht, inwieweit BNE und Bildung in der 
Migrationsgesellschaft im Studium thematisiert und verknüpft werden. Die Ergebnisse zeigen eine hohe Affinität der Studierenden zu Nachhaltigkeit und eine dis-
kriminierungssensible Grundhaltung, aber auch kulturalisierende Tendenzen. Der Beitrag diskutiert die Implikationen für eine zukunftsorientierte Lehrkräftebildung.
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Aktuelle Herausforderungen: Bildung für 
nachhaltige Entwicklung in der Migrati-
onsgesellschaft 

Nachhaltigkeit und migrationsgesellschaftliche Viel-
falt spielen eine zentrale Rolle für die Gestaltung der 
Zukunft. Bildungspolitische Dokumente auf internati-
onaler und nationaler Ebene reagieren auf diese Her-
ausforderung (UNESCO 2006, 2017, 2020; KMK/BMZ 
2016; KMK 2013, 2016, 2024). Bei der Analyse dieser 
Dokumente fällt jedoch auf, dass „interkulturelle Bil-
dung“1 zwar als relevant für eine Bildung für nachhal-
tige Entwicklung (BNE) anerkannt wird, die Potenzi-
ale zur Verknüpfung jedoch nicht konkretisiert sind 
und es damit bei bloßer Erwähnung bleibt.

Auch Studien, die BNE aus einer migrationsgesell-
schaftlichen Perspektive untersuchen, sind rar 
(Pusch, 2023; Head et al., 2021). Dies ist problema-
tisch, da die Zahl der Schüler*innen mit Flucht- oder 
Migrationserfahrung stetig wächst, aber bisher un-
klar ist, ob und wie BNE in Schulen an die Erfahrun-
gen dieser Schüler*innen anknüpft – ein Aspekt, der 
im Sinne einer lebensweltlich orientierten BNE (de 
Haan 2008) von zentraler Bedeutung wäre.

Lehrkräften kommt als Change Agents sowohl für 
eine an Nachhaltigkeitskriterien orientierte als auch 
für eine inklusive, diskriminierungsfreie und anti-
rassistische Bildung in der Migrationsgesellschaft 
eine zentrale Rolle zu (Bormann & Rieckmann, 2020; 

Schwendowius, 2015; Ivanova, 2020). Damit Lehr-
amtsstudierende bei ihrer zukünftigen Tätigkeit so-
wohl nachhaltigkeitsorientierte als auch inklusive 
und diskriminierungssensible Bildungsräume gestal-
ten können, ist es für die Implementierung einer dis-
kriminierungssensiblen und migrationsgesellschaft-
lich ausgerichteten BNE in der Lehrkräftebildung 
wichtig, die Einstellungen und Wissenskontexte von 
Lehramtsstudierenden zu erfassen und zu unter-
suchen, ob und wie BNE und Bildung in der Migra-
tionsgesellschaft sowie deren Verknüpfung aus der 
Perspektive der Studierenden an der Hochschule 
thematisiert werden.

Grund und Brock zeigen für 2022, dass 64 % der Lehr-
kräfte in Deutschland während ihres Studiums keinen 
Kontakt zu BNE hatten (Grund & Brock, 2022, 17). Zu-
dem ist BNE im Lehramtsstudium unterschiedlich 
stark verankert, wobei eine „Konzentration auf ein-
zelne Hochschulen und dort wiederum auf einzelne 
Fächer“ beobachtet wird (Brock & Holst, 2020, 14). 
Auch auf die migrationsgesellschaftliche Vielfalt 
werden Lehramtsstudierende in Deutschland nicht 
flächendeckend vorbereitet. Die Kritik richtet sich 
dabei nicht nur gegen die Konzeption bestehender 
Lehrveranstaltungen (Boger & Simon, 2022), sondern 
auch darauf, dass die Auseinandersetzung mit migra-
tionsgesellschaftlicher Vielfalt noch immer kein ver-
pflichtender Bestandteil der Lehrkräftebildung an al-
len Hochschulen ist (STV 2019; SVR 2019).

Der vorliegende Beitrag setzt an diesen Punkten an 
und untersucht auf Grundlage der Online-Befragung 
„Perspektiven von Lehramtsstudierenden auf zu-
kunftsorientierte Bildungsfragen“, die im Mai 2024 an 
der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau (RPTU) durchgeführt wurde, 
drei Fragen: 1. Wie stehen Lehramtsstudierende der 
RPTU zu Nachhaltigkeit und migrationsgesellschaft-
lichen Themen? 2. Werden BNE und „Bildung in der 
Migrationsgesellschaft“ aus Sicht der Studierenden 
im Lehramtsstudium thematisiert, und wenn ja, wie? 
3. Inwieweit werden die beiden Bildungskonzepte im 
Studium und im Denken der Studierenden miteinan-
der verknüpft?

Der Beitrag ist in drei Abschnitte unterteilt: Im An-
schluss werden das Forschungsdesign, die Methode 
und das Sample vorgestellt (Abschnitt 1). Im 2. Ab-
schnitt werden die zentralen Forschungsergebnisse 
entlang der oben genannten Fragestellungen zusam-
mengefasst. Der Beitrag schließt mit einem kurzen 
Fazit (Abschnitt 3).

1.	 Forschungsdesign, Methode und 
Sample

Die Online-Befragung „Perspektiven von Lehramts-
studierenden auf zukunftsorientierte Bildungsfra-
gen“ ist der erste Teil der Untersuchung „Zukunfts-
orientierte Lehrkräftebildung: BNE in der Schule der 

1	 Der Begriff „interkulturelle Bildung“ ist 
in der kritischen Migrationsforschung 
in Verruf geraten, da er oft auf einem 
ethnisierenden und kulturalisierenden 
Grundverständnis basiert. Dieses Ver-
ständnis steht in Zusammenhang mit 
gesellschaftlichen Machtverhältnissen 
und kann zu Othering, Diskriminierung 
und Rassismus führen. Stattdessen 
spricht man heute in der kritischen Mi-
grationsforschung von „Erziehung und 
Bildung in der Migrationsgesellschaft“ 
(vgl. Mecheril et al., 2010). In diesem 
Sinne hat sich auch die Kommission 
„Interkulturelle Bildung“ der Deutschen 
Gesellschaft für Erziehungswissen-
schaft in „Erziehung und Bildung in der 
Migrationsgesellschaft“ umbenannt. 
In diesem Beitrag verwenden wir daher 
die Begriffe „interkulturelle Bildung“ 
oder „interkulturelle Pädagogik“ nur 
dann, wenn diese explizit, etwa in 
den oben zitierten KMK-Dokumenten, 
genannt werden.
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Migrationsgesellschaft“. Ziel ist es, einen Überblick 
über Einstellungen, Wissenskontexte und Erfahrun-
gen zu Nachhaltigkeit, BNE, Migration und Bildung in 
der Migrationsgesellschaft sowie deren Verknüpfung 
im Studium der Lehramtsstudierenden zu gewinnen. 
Diese Erkenntnisse sollen in Teilprojekt 2 durch Grup-
pendiskussionen mit Studierenden vertieft werden, 
um detaillierte Einblicke in deren Orientierungsmus-
ter zu erhalten. Teilprojekt 3 entwickelt auf Basis der 
empirischen Erkenntnisse aus den ersten beiden Pro-
jekten Ansätze für eine zukunftsorientierte Lehrkräf-
tebildung im Schnittfeld von BNE und Migrationsge-
sellschaft.

Die Online-Befragung wurde im Mai 2024 durchge-
führt und umfasste 32 offene und geschlossene Fra-
gen zu folgenden Bereichen: 1. persönliche Daten, 2. 
Nachhaltigkeit und BNE, 3. Bildung in der Migrations-
gesellschaft und 4. Verknüpfung von Nachhaltigkeit/
BNE und migrationsgesellschaftlichen Themen. Der 
Fragebogen wurde über universitäre Newsletter so-
wie durch persönliche Ansprachen von Dozierenden 
und Studierenden an der RPTU beworben. Auf diese 
Weise konnten 10,2 % der Lehramtsstudierenden er-
reicht werden, die den Fragebogen über die Web-An-
wendung SoSci Survey ausfüllten. Die Auswertung 
erfolgt derzeit mittels deskriptiver Statistik (Häufig-
keits- und Kreuztabellen).

Das Sample ist hinsichtlich Geschlecht und Studiens-
tandort repräsentativ: 69,4 % der Teilnehmenden sind 

weiblich, 29,1 % männlich; 86,8 % studieren in Landau 
und 13,2 % in Kaiserslautern. 35,9 % der Teilnehmen-
den sind 2003 oder später geboren; 40 % befinden 
sich im ersten oder zweiten Fachsemester, 31,2 % 
im dritten oder vierten. Die Studierenden sind damit 
sehr jung. 52,6 % der Studierenden belegen mindes-
tens ein BNE-affines Fach (Geographie, Biologie, Che-
mie, Sozialkunde).

2.	 Zentrale Forschungsergebnisse

Im Folgenden werden entlang der drei zuvor genann-
ten Fragestellungen erste deskriptive Ergebnisse 
präsentiert. Bevor die Einstellungen der Lehramts-
studierenden zu BNE und Bildung in der Migrations-
gesellschaft thematisiert werden, erfolgt zunächst 
eine Skizzierung ihrer Selbsteinschätzungen hin-
sichtlich ihrer Wissensbestände. Diese Selbstein-
schätzungen dienen in der Folge als Hintergrundfo-
lie zur Einordnung der Antworten auf die genannten 
Fragestellungen.

Abbildung 1 verdeutlicht, dass sich die Studierenden 
besser über Flucht und Migration informiert fühlen 
als über BNE. Zirka 87 % der Befragten bewerten ihr 
Wissen über Flucht und Migration mit den Schulno-
ten von 1 bis 3, wohingegen nur 55% ihr BNE-Wis-
sen mit den Schulnoten 1 bis 3 bewerten. Allerdings 
machte bei der Frage nach Migration und Flucht auch 
ein knappes Viertel der Befragten keine Angaben, 

weshalb diese Prozentsätze nicht unmittelbar ver-
gleichbar sind. Hinsichtlich BNE in der Migrationsge-
sellschaft zeigen die Antworten insgesamt eine ge-
ringere Informiertheit (ebd.).

Abb. 1: Bewertung ausgewählter Wissensbestände

2.1	 Grundlegende Einstellungen von 
Lehramtsstudierenden zu Nachhal-
tigkeit und migrationsgesellschaftli-
chen Themen

Die Auswertung verdeutlicht, dass Nachhaltigkeit 
den befragten Studierenden wichtig ist (Abb. 2). Die 
Mehrheit der Befragten empfindet die heutigen Nach-
haltigkeitsprobleme als eher groß oder sehr groß (ca. 
92 %). Für rund drei Viertel der Befragten hat Nach-
haltigkeit auch eine hohe Relevanz für den Alltag 
(Abb. 3), da sie angeben, Energie zu sparen, nachhal-
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Abb. 4: Bedingungen für konfliktfreies und gerechtes Leben in der 
Migrationsgesellschaft.

Abb. 5: Erfolgreiche Teilhabe von Migrant*innen und Geflüchteten in der 
Migrationsgesellschaft

tig zu konsumieren oder auf Nachhaltigkeitskriterien 
in der Mobilität zu achten (stimme voll und ganz zu / 
stimme eher zu).

Abb. 2: Einschätzung von Nachhaltigkeitsproblemen

Abb. 3:  Nachhaltigkeit im eigenen Alltag

Die Einstellungen der Studierenden zu Migration und 
Menschen mit Migrationsgeschichte wurden durch 
zwei Items mit Mehrfachantwortoption erfasst (Abb. 
4 und 5). Das Antwortverhalten lässt ein diskriminie-
rungssensibles Bewusstsein erkennen: Antwortop-
tionen wie „Lebensstile und Traditionen ihrer Her-
kunftsländer ablegen“ erfahren kaum Zustimmung2, 
während Optionen wie „in einem diskriminierungs-
freien Raum leben zu können“ sowie Chancengleich-
heit, Wertschätzung und Teilhabe viel Zustimmung 
finden.

Trotz der hohen Aufgeschlossenheit der befragten 
Studierenden gegenüber Migration und Sensibili-
tät für Diskriminierung zeigen die Antworten jedoch 
auch kulturalisierende und ethnisierende Grundein-
stellungen. Dies zeigt sich daran, dass sie Menschen 
mit Migrationsgeschichte – wie auch in aus heutiger 
Sicht überholten pädagogischen Konzepten im Kon-
text von Flucht und Migration, wie etwa der Auslän-
der-/Assimilationspädagogik und der Interkulturellen 
Pädagogik – als ‚natio-ethno-kulturell‘ (Mecheril et 
al., 2010, 12) Andere, das heißt als ‚Migrationsan-
dere‘ (Mecheril et al., 2010,15) verstehen.3

2	 Kreuztabellen zeigen, dass es hierbei 
keine zentralen Unterschiede zwischen 
den Geschlechtern, der Thematisie-
rung von interkultureller Bildung im 
Lehramtsstudium und den studierten 
Fächern (BNE-affin, Nicht-BNE affin) 
gibt.

3	 Wenngleich in der Ausländer-/Assimila-
tionspädagogik und in der Interkultu-
rellen Pädagogik die Andersartigkeit 
unterschiedlich bewertet wird – in 
ersterer gelten kulturelle Differenzen 
als defizitär, in letzterer als gleich-
wertig –, beruhen beide Konzepte auf 
homogenen Gesellschaftsbildern. Kul-
turen werden darin als klar voneinander 
trennbare, nebeneinander existierende 
Einheiten – gleichsam als Mosaikstei-
ne – verstanden. Diese Perspektive 
ist insofern kritisch zu bewerten, als 
sie hybride Identitäten und Mehrfach-
zugehörigkeiten nicht anerkennt – im 
Gegensatz zu neueren Ansätzen wie 
der Migrationspädagogik (Mecheril et 
al., 2010) und der Pädagogik kollekti-
ver Zugehörigkeiten (Nohl, 2014). Für 
einen Überblick von pädagogischen 
Konzepten im Kontext von Flucht 
und Migration siehe Linnemann et al. 
(2016).
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Abb. 6: Rückschlüsse von Herkunftsland auf Verhalten

Zusammenfassend lassen die Selbstauskünfte der 
Studierenden in unserem Sample auf eine starke Af-
finität zu Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen sowie 
eine grundsätzlich diskriminierungssensible Haltung 
schließen. Gleichzeitig spiegeln sich darin jedoch 
auch ethnisierende und kulturalisierende Tendenzen 
wider.

2.2	 Perspektive der Studierenden auf 
die Thematisierung von BNE und Bil-
dung in der Migrationsgesellschaft 
im Lehramtsstudium

An der RPTU werden Veranstaltungen zu BNE und Bil-
dung in der Migrationsgesellschaft angeboten. Inwie-
weit diese Veranstaltungen jedoch eine Rolle für die 
Studierenden im Lehramt spielen, lässt sich daraus 
allein nicht ablesen. Daher wurde konkret danach ge-
fragt, ob die Studierenden im Verlauf ihres Studiums 

Zwar lehnen 44,7 % der Befragten die Aussage ab, 
dass das Herkunftsland Rückschlüsse auf das Ver-
halten von Personen zulasse, jedoch stimmen 2,2 % 
voll und ganz und 51,2 % teilweise zu (Abb. 6). Kul-
turalisierende und ethnisierende Sichtweisen sind 
insbesondere in den Freitextantworten zur Frage 
„Welche zusätzlichen Kenntnisse und Fähigkeiten 
benötigen Lehrkräfte Ihrer Meinung nach zur Um-
setzung von Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) in der Schule der Migrationsgesellschaft?“ er-
kennbar. Exemplarisch dafür stehen Aussagen wie: 
„Lehrkräfte benötigen Wissen über Alltagspraktiken 
in den Herkunftsländern der jeweiligen Schüler ... 
Dort herrschen womöglich andere oder keine Regeln 
im Umgang mit Nachhaltigkeit“ oder „Kenntnisse 
über spezifische traditionelle Denkweisen der unter-
schiedlichen Herkunftsländer.“4

Da viele Nachkommen von Migrant*innen bereits 
seit mehreren Generationen in Deutschland leben 
und durch hybride Identitäten sowie Mehrfachzu-
gehörigkeiten geprägt sind, jedoch weiterhin als 
Zuwanderer*innen wahrgenommen werden, die pri-
mär ihrer Herkunftskultur zugerechnet werden, ist 
diese Denkweise als problematisch zu bewerten (Me-
cheril et al., 2010; Leiprecht, 2008).

mit diesen Themen konfrontiert wurden.5 Es zeigt 
sich, dass die Haltung der Studierenden zu Nachhal-
tigkeit und BNE nur in geringem Maß durch bisher be-
suchte Veranstaltungen beeinflusst sein dürfte. Für 
lediglich etwa ein Drittel der Befragten wird BNE in re-
levantem Umfang thematisiert (Abb. 7). Im Vergleich 
dazu geben die Studierenden an, dass migrations-
gesellschaftlich relevante Bildungsthemen in ihrem 
Studium deutlich häufiger thematisiert werden; mehr 
als die Hälfte der Befragten nimmt eine regelmäßige 
bis häufige Thematisierung wahr (ebd.). Da BNE im 
Studium der Befragten nur selten thematisiert wird, 
ist auch nicht verwunderlich, dass BNE auch in Be-
zug auf heterogene Lerngruppen oder als spezifische 
Form der Migrationspädagogik kaum erfolgt (ebd.).

Abb. 7: Thematisierung ausgewählter Bildungsbereiche im Studium

4	 Eine Detailauswertung in diesem 
Zusammenhang zeigt, dass mit 
zunehmender Thematisierung von 
Bildung in der Migrationsgesellschaft 
kulturalisierende Einstellungen zwar 
nicht verschwinden, aber abnehmen.

5	 Bei der Beurteilung der Antworten ist 
die Tatsache wichtig, dass sich die 
meisten Studierenden im Bachelor-
studium befinden und damit keine 
Aussagen über eine tatsächliche The-
matisierung während eines gesamten 
Lehramtsstudiums gemacht werden 
können.
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2.3	 Verknüpfung von BNE und Pädago-
gik in Migrationsgesellschaften bei 
Lehramtsstudierenden

Angesichts der Komplexität der Themen BNE und Bil-
dung in heterogenen (migrationsgesellschaftlichen) 
Kontexten wurde im Rahmen der Studie danach ge-
fragt, inwieweit und in welcher Form gesellschaft-
liche Vielfalt im Kontext von BNE im Studium aus 
Sicht der Studierenden mit einbezogen wird. Dazu 
wurde erhoben, unter welcher Heterogenitätsdimen-
sion BNE in den vergleichsweise wenigen Lehrveran-
staltungen zu BNE thematisiert wurde (Abb. 8). Hier 
zeigt sich, dass sozioökonomische Fragen, Migra-
tion, Geschlecht und Behinderung relativ häufig an-
gesprochen werden.

Abb. 8: Thematisierung gesellschaftlicher Vielfalt im Studium im 
Kontext von BNE

Abbildung 9 belegt aber, dass BNE und Migration 
nicht vorrangig im Kontext der Migrationsgesell-
schaft in Deutschland thematisiert wird, sondern vor 
allem am Thema Umweltflucht und -migration. Bei-
des ist heute bereits für viele Menschen im Globa-
len Süden tragische Realität und erfordert solidari-
sches globales Handeln (Schmitt, 2023; Peterlini & 
Donlic, 2023). Aus diesem Grund ist die Erörterung 
dieser Thematik zweifellos sowohl in der Lehrkräf-
tebildung an den Hochschulen als auch mit den 
Schüler*innen in den Schulen zu diskutieren. Gleich-
zeitig impliziert diese Auseinandersetzung nicht die 
migrationsgesellschaftlichen Realitäten, mit denen 
die angehenden Lehrkräfte in ihrer Praxis konfron-
tiert sein werden, weshalb der vorrangige Fokus auf 
Umweltflucht und -migration in der Lehrkräftebildung 
zu kurz greift.

Abb. 9: Thematisierung migrationsgesellschaftlicher Bezüge im Studi-
um im Kontext von BNE

In der Onlinebefragung wurde auch erhoben, was 
BNE in der Migrationsgesellschaft aus Sicht der Stu-
dierenden leisten sollte. Bei möglichen Mehrfach-
nennungen gaben vier Fünftel der Befragten an, dass 
BNE in der Migrationsgesellschaft die Aufgabe hat, 
gegenseitiges Lernen zu ermöglichen, gleichzeitig 
sollte BNE für eine etwa gleich große Gruppe zur ge-
sellschaftlichen Integration beitragen und etwa 45 
% gaben an, dass Migrant*innen durch BNE prakti-
sche Handlungsanleitungen erhalten sollten (Abb. 
10). Möglicherweise waren hier die Antwortvorga-
ben zu einschränkend und die Option der freien Nen-
nung weiterer Aufgaben von BNE für die Befragten 
zu aufwändig. Die hohe Zustimmung zu BNE als In-
tegrationsinstrument und die Reduktion von BNE auf 
die Vermittlung von Handlungsanweisungen lässt je-
doch Zweifel am BNE-Verständnis der Studierenden 
aufkommen bzw. macht deutlich, dass hier noch In-
formationsdefizite bestehen, die einer lebenswelto-
rientierten, diskriminierungssensiblen und ressour-
cenorientierten BNE-Praxis nicht gerecht werden.
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Abb. 10: Aufgaben von BNE in der Migrationsgesellschaft

Fazit

Die Untersuchung der Einstellungen und Wahrneh-
mungen von Lehramtsstudierenden zu BNE und mi-
grationsgesellschaftlichen Themen zeigt einerseits 
eine hohe Affinität zu Umwelt- und Nachhaltigkeits-
fragen und andererseits eine diskriminierungssen-
sible Grundhaltung. Gleichzeitig können die ethni-
sierenden und kulturalisierenden Einstellungen der 
Studierenden auch als Indiz dafür betrachtet werden, 
dass in der Lehrkräftebildung noch Defizite in der 
Vermittlung eines zeitgemäßen Verständnisses von 
gesellschaftlicher Vielfalt bestehen.

Positiv hervorzuheben ist, dass 75,6 % der Befragten, 
die angeben, dass BNE bisher nicht in ihren Lehrver-
anstaltungen thematisiert wurde, sich dies für die 
Zukunft wünschen. Diese Bereitschaft bietet eine 

vielversprechende Grundlage, BNE an der RPTU zu 
etablieren und auf ein großes Interesse der Studie-
renden zu stoßen. Dies könnte wiederum eine fun-
dierte Basis zur Weiterentwicklung von BNE unter mi-
grationsgesellschaftlichen Bedingungen bilden.

Für eine erfolgreiche Implementierung von BNE in 
der Schule der Migrationsgesellschaft ist es jedoch 
notwendig, auch die Hochschullehrenden, die Hoch-
schulleitung und die Bildungspolitik ins Boot zu ho-
len, damit die beiden Querschnittsthemen BNE und 
Bildung in der Migrationsgesellschaft auch in ihrer 
Verknüpfung Eingang in die Modulhandbücher und 
Curricula finden. Wir hoffen, mit dem im dritten Teil-
projekt zu erarbeitenden Ansatzpunkten hierfür ei-
nen Impuls zu setzen.
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